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(Übersetzung ohne Gewähr)

Code de Pointage: 

Abzüge für Landungen :

· Tiefe Landung und Sturz = maximaler Abzug von 0,80 P. Abzüge für Ausführung, wenn zutreffend

· Tiefe Landung und Schritte = maximaler Abzug von 0,70 P. Abzüge für Ausführung, wenn zutreffend

Zwischenschwung:

· Wenn die Tui mehr als einen Schwung nach einem gezeigten Element turnt, erfolgt nur einmal der Abzug.

Cuervo-Sprung:

· Cuervo-Sprünge sind ungültig – Note: 0,0 P.

· Ist es kein Cuervo, wird der Sprung als Salto vorwärts mit ½ Drehung gewertet und es gibt Abzüge für zu frühe Längsachsendrehung.

Boden – 1.103:

· Wird das Element 1.103 mit Ringposition gezeigt, sollte es als neues Element eingereicht werden.

Klarstellungen zu den „Entscheidungen der WTC genehmigt durch das 

Council und die FIG in Kuala Lumpur (19. Mai 2006)“

Artikel 4: 

4.5. Seite 11

Bestimmung der Noten: Im Beispiel „Ausführung/ Artistik“ streiche „Artistik“ und füge zu Komposition „& Artistik“ hinzu.
Artikel 5: 

5.4 Seite 14

Wertungsbeispiel: „Ausführung/ Artistik“ ändere zu „Ausführung“.

                             „ Komposition“ ändere zu „ Komposition und Artistik“.

Artikel 5.3.1.: 

Seite 12

Schwierigkeitswert (SW)

„ Die neun höchsten Schwierigkeitswerte und der Abgang werden gezählt“ füge hinzu „ am Stufenbarren und am Boden“.

Füge hinzu: „Die 8 höchsten Schwierigkeitswerte plus die Drehung und der Abgang werden gezählt am Schwebebalken.“

Artikel 5.3.4.: 

„ Direkte Verbindungen sind solche, in denen akrobatische und/ oder Tanz/ Akro - Elemente gezeigt werden ohne Zögern oder Pause zwischen den Elementen 

ändere zu „...... Elemente gezeigt werden ohne Zögern oder STOP zwischen den Elementen........

Artikel 10: 

10.3 Seite 26

Klarstellung: EGA # 2 – Drehung* (* muss in den 10 schwierigsten Elementen enthalten sein)

Die Drehung ist eines der 10 Elemente, ohne Rücksicht auf ihren Wert.

Zähle die 8 höchsten Schwierigkeiten plus die Drehung und den Abgang für den Schwierigkeitswert am Schwebebalken.

EGA # 4 – Akro – Elemente in verschiedene Richtungen (vorwärts/seitwärts & rückwärts)

Füge hinzu: seitwärts

Artikel 11: 

11.3 Seite 30

EGA # 3 – Zwei Saltos in verschiedene Richtungen (vorwärts/seitwärts & rückwärts)

Füge hinzu: seitwärts

11.5 Seite 31

Streiche „ Fehlende Tanzpassage“ von der B-Note Abzüge

Fragen (F) und Antworten (A)

F: 
Welche EGAs sind durch nachfolgende Serie erfüllt?

Salto vw, Rondat, Doppelsalto rw gehockt mit 1/1 Drehung 
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A: 
Folgende EGAs werden erfüllt:


# 2 – Eine Akroserie mit 2 verschiedenen Saltos


# 3 – Zwei Saltos in unterschiedliche Richtungen 


# 4 – Saltos mit Doppel-Breitenachsendrehung und Salto mit Längsachsendrehung


# 5 – Abgang

F: 
„EGA # 4 – Saltos mit Doppel-Breitenachsendrehung und Salto mit Längsachsendrehung“


Kann eine Tui 2 unterschiedliche Saltos  ( z.B. 1. Doppelsalto – 2. Salto mit 360° LAD), oder einen Salto mit beiden (BAD & LAD) zeigen und dieses EGA erfüllen?

A: 
Beide Varianten erfüllen die Anforderung.


Beispiel: Doppelsalto rw & Salto rw mit 360° LAD ODER Doppelsalto rw mit 1/1 Drehung


Beachte: Minimumanforderung für die LAD sind 360°

F: 
Wir wird die EGA ‚ 5 Abgang behandelt, wenn die Tui in der ersten Akrolänge eine Dreifachschraube zeigt, die zu einer 2 ½ Schraube abgewertet wird und in der letzten Serie 2 ½ Schraube turnt?

A: 
 Die 2 ½ Schraube in der letzten Länge gilt als Wiederholung und erhält keinen Schwierigkeitswert. Sie erhält „0“ Schwierigkeitswert und erhält ebenso „0“ für die EGA # 5 Abgang in der A-Note.

F: 
Den Abgang betreffend – Wenn die Tui nicht auf den Beinen landet – wie erfolgt die Bewertung für die EGA?

A: 
Sie erhält „0“ Schwierigkeitswert und darum „0“ für die EGA # 5 Abgang in der A-Note.

Prinzipien der Tanzpassage bleiben gleich wie bereits in Newsletter # 23 ausgeführt:

„Eine tänzerische Passage besteht aus zwei oder mehr unterschiedlichen Sprüngen (leaps oder hops) mit Absprung von einem Bein (laut Code de Pointage) direkt oder indirekt verbunden (mit kleinen Laufschritten, Hüpfern, Chassés). Ziel ist es eine fließende weit greifende Bewegung zu schaffen.“ Es sind keine Sprünge mit Absprung von beiden Beinen oder Drehungen erlaubt, da diese ortsgebunden sind. Chainé Drehungen (1/2 Drehung auf beiden Füssen) sind erlaubt, da diese als Zwischenschritte gelten.“

Beachte: leaps oder hops müssen auf einem Bein gelandet werden, wenn sie als erstes Element in der Tanzpassage gezeigt werden.
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